Fachkonferenz Deutsch  2009/10:  L E S E – F U T T E R

Wiedergefundenes  Leseglück

Tipps für Leseratten [ab 10 Jahre]    - und solche, die es werden wollen -      und für ihre Eltern

SCHMÖKERN  MACHT GLÜCKLICH!
  

Wer in eine erzählte Welt eintaucht, der erlebt einen mit Tag-Träumereien vergleichbaren Gemüts-zustand, der ihn in den Fluss einer zweckfreien Tätigkeit so vertieft, dass alles sonst seine Bedeutung verliert. An diesen „Flow“ erinnern sich Erwachsene als an das Glück beim Spielen in Kindertagen; sie suchen ihn  wieder im Sport, Tanz, Kino, in Musik, im Schach, heute auch im Computerspiel,  -  und beim Schmökern (nicht zu verwechseln mit Informations-Lesen für Beruf & Lernen!). In diesem „Flow“ können Gefühl und Wahrnehmung so auf den vorgestellten Gegenstand konzentriert werden, dass der Leser mit ihm verschmilzt.

Was darf man von einem intensiven schmökernden Lesen intellektuell erhoffen?

Wir denken in Bildern. Diese montieren wir aus Materialien unterschiedlichster Herkunft: o spontane Sinneseindrücke;  o Phantasie-Vorstellungen, Traumbilder, Wünsche/Sehnsüchte, innere Erlebnisse mit uns selbst;  o zufällige & gesuchte Gefühlserlebnisse oder -Erfahrungen;  o Erfahrungen mit realen oder fiktiven (dann in Medien aller Art vermittelt) Menschen und Dingen. All diese Bausteine und die aus ihnen zusammengesetzten Bilder haben Bedeutungen für uns:

· erworben im Rahmen unseres eigenen, individuellen, relativ begrenzten Erlebens;

· über Medien vermittelt: im raum-zeitlich viel größeren, vielfältiger geschichteten Rahmen un-serer Kultur/Zivilisation und deren Geschichte.

Wörter und Begriffe sind nur die Oberfläche dieser Bilder, ein „Stichwort-Verzeichnis“, mit dem wir die Bilder und ihre Bedeutungen gezielt aktivieren. Ein breiter Medien-Konsum mit Schwer-punkt >Erzähl-Texte< fördert die Verschmelzung beider Bereiche und die Anreicherung des sprachlich erschließbaren Vorrates an kulturgeschichtlich gewachsenen Bedeutungen.
Hier liegt eine Ursache für den in der PISA-Studie erwiesenen Zusammenhang zwischen Lesen/ Schmökern und Lerntechniken! Leser mit Leseglück-Erfahrungen bündeln ihre Aufmerksamkeit erfolg-reicher, versenken sich konzentrierter in Aufgaben, schotten sich dichter ab gegen sonst störende Er-eignisse, gegen das „Hintergrundsrauschen“ der Umgebung und gegen bedrängende Sorgen.

Dieses Schmökern bewirkt etwas anderes als der Erwerb von sog. >Bildungs-Wissen<! 

Das besteht aus „nützlichen“ Informationen, die man für Prüfungen / Berufstätigkeit braucht, um damit das wirklich Interessante (Ausbildung ( Prüfung ( Gehalt  ( berufl. Aufstieg usw.) zu „kaufen“. Deshalb erzeugt Lesen im Deutsch-Unterricht, das ja solch ein Erwerb ist, keine Leselust! 

Beim Schmökern aber geht es um die Vertiefung der Wahrnehmung und um die Ausweitung des Umgangs mit dinglich-realer, seelischer, sozialer Welt, kurz: um Erleben! 

Bücherlesen bildet  -  neue Medien (TV; Film; PC-Spiele; Pop-Musik, Comics) machen blöd?
Unsinn!!! Die Einübung des Denkens in Bildern mit ihren Bedeutungen wurzelt im Mit-/Nach-Erleben, auch von Filmen und bestimmten PC-Spielen (s.u.). Vorsicht bei Internet-Rollenspielen („Ego-Shoo-ter“): teuer (Basis-Software + Internet-Gebühren) und hohes Sucht-Potential! 

Kinder sollen nur gute Bücher lesen? Unsinn!!! Typische Deutschlehrer-Bücher sind Brechmittel! Jedes „Schmökern“ in jeder Art Erzähl-Text, egal welcher „Qualität“, trainiert im Unterschied zu den Bild-Medien die Vernetzung des Bild-Bedeutungs-Denkens mit Sprache. Der besondere Wert des Lesens ergibt sich aus der überragenden Funktion von Sprache in allen Lebensbereichen. Insofern trainiert jeder Schmöker eine elementare Kultur- und Zivilisations-Technik, genauso wichtig wie das Verfassen von Gebrauchstexten, das Erlernen von Mathematik, Informatik und PC-Software.

Gestalten Sie durch Gespräch & Zuhören, wenn  Ihr Kind von Lese-, TV- und Film-Erlebnissen erzählt,  und durch Erlaubnis auch nicht-altersgemäßer Bücher und Filme den Medien-Konsum ihres Kindes mit! Sprechen, reden, schwätzen Sie mit Ihrem Kind!! Lesen Sie ihm vor und reden mit ihm darüber!!! Nichts schädigt die Sprach-Entwicklung des Kindes so sehr wie Maulfaul-heit der Familie!
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Verringern Sie den Anteil passiver Nur-Unterhaltung („Steckdosen-Unterhaltung“): Nachmittags-Talkshows; „Reality“-TV; rohe, dümmliche Comics in überdrehtem Action-Stakkato; endlose Krimi-, SF-, Comedy-Serien in immer gleichen Strickmustern; einsame Kampf- und Killer-Spiele am PC („Ego-Shooter“) oder futuristisch aufgemöbelte Hindernisrennen gegen den PC. Auch stundenlanges Surfen im Internet mit/ohne gezielte Suchbegriffe und Arbeits-Auftrag häuft nur „Info-Müll“ an!

Aber: Die Prägung durch Medienkonsum-Gewohnheiten der erwachsenen und jugendlichen Umgebung ist mächtig, gehört zur Kultur der Moderne, muss respektiert werden. Ihr Kind muss am nächsten Morgen mit den Klassenkameraden „mitreden“ können!
Woran erkennt man einen mutmaßlich guten Erzähl-Text?
Am großen Anteil erzählender, schildernder, beschreibender Passagen: Landschaften, Handlungs-Szenerie und -Kulisse, Milieu der Personen, Aussehen / Verhalten der Personen als Symptom für Charakter, seelische Vorgänge    -     alles Stoff zum Sich-Hinein-Versetzen,  Mit - & Nach-Erleben! Je mehr Dialoge, desto mehr Hektik und nur oberflächliche „action“-Spannung! Schnell-Test im Buch-laden: Lassen Sie die Buchseiten schnell an Ihrem linken Daumen entlang blättern und fixieren Sie dabei den rechten Rand des Textblocks auf den Seiten: „ausgefranster“ Rand =  hoher Dialog-Anteil; geschlossene Textblöcke (3–6 pro Seite) = viel  Erzählung/ Schilderung!
Fördern Sie das Mit-/Nach-Erleben, das Eintauchen in fiktive Welten: 

TV/Kino: Horror-Filme à la St. King (je nach Alter!); Krimi mit Milieu-Problematik oder schwieriger Psychologie oder ausgetüftelten Tat-Abläufen; Science-Fiction aus der Fortschreibung erkennbarer aktueller Trends in Gesellschaft, Technik, Wissenschaft, Politik (z.B.: „Gattaca“; „Die Bourne-Identity“; „Minority-Report“; „Matrix“; „I, Robot“; schlecht: „Stargate“, „Star Treck“); Action-Thriller mit aktueller sozialer oder (im weitesten Sinne) gesellschaftlich-politischer Problematik; „Menschen-wie-wir“-Pro-blem-Filme mit Gefühl und Drama; Milieu- bzw. Reality-Soaps (z.B. „Emergency-Room“; „Doctor’s Diary“ schlecht: „Gute Zeiten, Schlechte Zeiten“) ohne Geschmacklosigkeiten bzw. rohe Gewalt. 

PC-Spiele: Rollenspiele (meist in Fantasy-Mustern) für mehrere Mitspieler und Planungs-/Strategie-Spiele (z.B. Gründung einer funktionierenden Stadt usw.), um das Vorstellen, Denken-Planen, Han-deln in Spiel-Welten mit vielen, unüberschaubar vernetzten Möglichkeiten zu aktivieren!

Keine Angst vor Sex & Crime! Jede BILD / EXPRESS ist drastischer! Einzig rohe Gewalt ohne deutliche Wertung (= Schieß-, Prügel-, Quälerei-Orgien, Missbrauch) ist tabu!

Keine Angst vor Kitsch, falscher Idylle, hohler Pseudo-Problematik mit verlogener „Heiler Welt“(= Rosamunde Pilcher)! Das sind auch Welten zum Miterleben. Sprechen Sie mit Ihrem Kind über Thematik (und Stil) und bauen Sie so die nötige realistische und spöttische Distanz auf.

Keine „politisch-moralisch-korrekte“ Auswahl! Kinder spüren die Absicht und durchschauen (aus Beobachtung u.a. ihrer Lehrer!) die Verlogenheit von Moral-Predigten und „political correctness“. Ehr-lichen Interessen-Egoismus, dessen faire Durchsetzung, seine Grenzen, seinen Nutzen im Zusam-menleben, seinen Wert im Vergleich zu moralisierender Überforderung können Kinder verstehen! 

Zwingen Sie Ihr Kind nicht zum Fertig-Lesen! Wenn es ein Buch als „irgendwie öde“ beiseite legt,   -    neues Lesefutter her! Die eiserne Regel „Es wird aufgegessen!“ gilt nicht beim Schmökern!

Buben schmökern unwilliger, seltener als Mädchen!  Lesen gilt als „uncool“!  Machen Sie Ihren Buben „geil“ auf Bücher durch „action“-Stoffe, gerne auch nach Empfehlungen anderer Jungen!  „Erst kommt die Lust, dann das  >gute Buch<!“
Die Listen in den „links“  >> LESEFUTTER – Sachthemen / .... – Schmöker / .... Histor. Roman<< nennen Autor & Titel mit denen Sie in jeder Buchhandlung / Leihbibliothek  Ausgaben finden können.

BOUVIER (Hauptgeschäft Bonn-City) hat im EG eine riesige, nach Stoffen (Science Fiction / Fantasy / Histor. Roman / Krimi usw.) organisierte Taschenbuch-Abtlg. zur Anregung, eine große Kinder-/ Jugendbuch-Abtlg. und eine Fachabteilung >PC-Spiele<! Großes, vielfältiges Kinder-/Jugendbuch-Angebot in der MEYER’ SCHEN Buchhandlung in Köln am Neumarkt! Gute Beratung in der Buchhandlung KOEPLIN in Endenich und im KLEINEN LADEN (Bonn-City, gegenüber Sparkasse-Hauptstelle) (nur Kinderbücher
RATGEBER:  (in der Bibliothek des Helmholtz-Gymnasiums vorhanden und im Lesesaal einsehbar) 

Sus. GASCHKE: Hexen, Hobbits u. Piraten (DVA), 2003 [= 100 besprochene Kinder- & Jugend-Bü-cher für Leseratten von 3 - 12/15 Jahre].  Mon. OSBERGHAUS: Was soll ich denn lesen? 50 beste Kinderbücher für Leseratten von 8 – 12 Jahren (dtv) [empfiehlt gängige Klassiker, mit Inhaltsangaben und Bewertungen].  A.C. KNIGGE: 50 Klassiker-Comics. Von Lyonel Feininger bis Art Spiegelman (Gerstenberg-Verlag Hildesheim), 2004. Bett. KÜMMERLING-MEIBAUER: Klassiker der Kinder- und 

Jugendliteratur, 3 Bde (Metzler-Verlag) Sonderausg 2004 [Autoren-Lexikon: Biographie / berühmte Ju-gendbücher: Inhaltsangabe + Problem-Thema + Bewertung  / Daten zu Ausgaben, Übersetzungen]     







